
Liebe Woringerinnen und Woringer,
so langsam wird‘s wieder Frühling (hoffentlich). D.h. es 
geht auch mit den diversen Festen und Veranstaltungen 
los, z.B. mit dem Dorfschießen im Schützenheim, dem 
Frühjahrskonzert der Woringer Musikanten und dem mu-
sikalischen Märchen für Kinderchor und Männer-
chor „Sonnen-Mond- und Sternen-Nacht“. 
Am 28. April findet die Bürgerversammlung statt und am 
25. Juni gibt‘s einen Tag der offenen Tür im neuen Feuer-
wehrhaus und im Heizhaus. 
Dazu sind alle Woringer/innen herzlich eingeladen. Es 
wäre schön, wenn ganz viele kommen und mitmachen!
Vom Landratsamt gibt‘s auch was Neues. Wahrscheinlich 
bekommen wir demnächst Besuch im „Asylcontainer“. 
Die Regierung von Schwaben plant wohl, Asylunterkünfte 
aufzulösen und die Asylbewerber dann anderweitig un-
terzubringen. Und da ist auch an „unseren“ Container 
gedacht. Also wird‘s doch noch Arbeit für unseren Asyl-
helferkreis geben. Aber ich denke, wir schaffen das. Was 
anderes bleibt uns ja sowieso nicht übrig.

Mit freundlichen Grüßen

Volker Müller
1. Bürgermeister
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aus dem Rathaus
Öffnungszeiten Gemeinde Woringen

Montag		  1600 - 1800 Uhr
Dienstag – Freitag	  830 - 1100 Uhr
Telefon 0 83 31 / 55 13
Handy Bgm. 01 63 / 773 24 46
Fax 0 83 31 / 8 90 94
e-mail: rathaus@woringen.de
Internet: www.woringen.de

Öffnungszeiten VG Bad Grönenbach
Montag	 800 - 1600 Uhr durchgehend	
Dienstag	 800 - 1200 Uhr	
Mittwoch	 800 - 1200 Uhr	
Donnerstag	 800 - 1200 Uhr und 1400 - 1800 Uhr	
Freitag	 800 - 1200 Uhr	

e-mail: rathaus@bad-groenenbach.de	

Telefon-Nummern im Rathaus Bad Grönenbach:	
Sekretariat, Vorzimmer Bürgermeister Kerler	 0 83 34 / 605-21
Bauamt (allgemeine Angelegenheiten)	 0 83 34 / 605-22
Bauplananträge, Grundstücksangelegenheiten	 0 83 34 / 605-23
Passamt, Einwohnermeldeamt     0 83 34 / 605-13, 605-16, 605-24
Rentenangelegenheiten	 0 83 34 / 605-13
Gewerbeamt (An-, Um-, Abmeldungen)	 0 83 34 / 605-16
Ordnungsamt		  0 83 34 / 605-24
Standesamt		  0 83 34 / 605-24
Steueramt		  0 83 34 / 605-15
Kasse		  0 83 34 / 605-11
Mitteilungsblatt		 0 83 34 / 605-13
Kurverwaltung		  0 83 34 / 605-31

an alle Haushalte

17.03.	Maibaumclubversammlung	
17.03.	Wertstoffhof	
20.03.	Restmüllabfuhr	
21.03.	Dorfschießen Schützenheim	
22.03.	Dorfschießen Schützenheim	
23.03.	Jahreshauptversammlung 
	 Obst- und Gartenbauverein	
23.03.	Dorfschießen Schützenheim	
24.03.	Dorfschießen Schützenheim	
27.03.	SPD Info-Abend	
28.03.	Biomüllabfuhr	
31.03.	Siegerehrung Dorfschießen	
05.04.	holziger Gartenabfall	
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Tel. 08334/988990	 Bahnhofstraße 35
Inhaberin: Sabine Maria Baur	 87730 Bad Grönenbach



Infos aus der Gemeinderats-
sitzung am 06.03.2017
Bgm. Müller begrüßt die anwesenden Mitglieder 
des Gemeinderates, den Kämmerer, Herrn Schelle, 
sowie die Zuhörer und stellt fest, dass form- und 

fristgerecht geladen wurde und die Beschlussfähigkeit des GR vor-
liegt. 
TOP 1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls 
vom 06.02.17
Den Mitgliedern des Gemeinderates wurde das Sitzungsprotokoll 
vom 06.02.2017 ordnungsgemäß zugestellt.
Beschluss: Der Gemeinderat genehmigt das Sitzungsprotokoll des 
GR vom 06.02.2017, öffentlicher Teil.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 13, Nein-Stimmen: 0
TOP 2. Bauanträge / Bauvoranfragen
TOP 2.1. Antrag zum Neubau und Änderung einer 
Dachgaube am best. Reihenmitteilhaus, Schützen-
straße 16, Flur-Nr. 476/17
Der Antrag wurde vom Bauamt geprüft und für in Ordnung be-
funden. Er entspricht der vom Gemeinderat in der Sitzung am 
13.12.2016 genehmigten Bauvoranfrage.
Beschluss: Der Gemeinderat erteilt dem Antrag zum Neubau und 
Änderung einer Dachgaube am best. Reihenmittelhaus, Schützen-
straße 16, Flur-Nr. 476/17 das gemeindliche Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 13; Nein-Stimmen: 0
TOP 2.2. Antrag auf Baugenehmigung zum 
Anbau und Neubau einer Garage an bestehendes 
Wohnhaus, Memminger Straße 51
Das Bauamt hat den Antrag geprüft und für in Ordnung befunden. 
Es gibt hier keinen Bebauungsplan und die gesetzlichen Vorgaben 
werden eingehalten.
Beschluss: Der Gemeinderat erteilt dem Antrag auf Baugenehmi-
gung Memminger Straße 51, 87789 Woringen, zum Anbau und 
Neubau einer Garage an bestehendes Wohnhaus das gemeindli-
che Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 13, Nein-Stimmen: 0
TOP 2.3. Antrag zum Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Garage, Wälder 29, 87789 Woringen, auf 
den Flur-Nummern 866 und 866/4
Das Bauamt hat den Antrag geprüft und für in Ordnung befunden. 
Das Landratsamt hat ebenfalls keine Einwände.
Beschluss: Der Gemeinderat erteilt dem Antrag zum Neubau eines 
Einfamilienhauses mit Garage, Wälder 29, 87789 Woringen, auf 
den Flur-Nummern 866 und 866/4 das gemeindliche Einverneh-
men. 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 13, Nein-Stimmen: 0
TOP 2.4. Antrag Bahnhof-Einöde 3, 87789 Woringen 
auf Errichtung eines Pufferspeichers auf der 
Flur-Nr. 191/4 Gemarkung Woringen
Der Bürgermeister erklärt, dass der Bauantrag vom Bauamt geprüft 
und für in Ordnung befunden wurde. Der Pufferspeicher hat eine 
Höhe von ca. 11 m. Am Beamer wird aufgezeigt, an welcher Stelle 
der Pufferspeicher im Heizhaus aufgestellt wird. 
Beschluss: Der Gemeinderat erteilt dem Bauantrag auf Errichtung 
eines Pufferspeichers auf der Flur-Nr. 191/4 das gemeindliche Ein-
vernehmen. 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 13, Nein-Stimmen: 0
TOP 2.5. Antrag des TV Woringen, 87789 Woringen auf 
Baugenehmigung für den Neubau einer Gerätehütte 
mit Umkleideräumen auf der Flur-Nr. 193/4, Gemar-
kung Woringen
Beschluss: Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einverneh-
men zum Antrag des TV Woringen, 87789 Woringen auf Bauge-
nehmigung für den Neubau einer Gerätehütte mit Umkleideräu-
men auf der Flur-Nr. 193/4 Gemarkung Woringen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 13, Nein-Stimmen: 0
TOP 2.6. Antrag Bahnhof-Einöde 5, 87789 Woringen 
auf Teilabbruch des bestehenden Gebäudes und Neu-
errichtung / Einbau einer Wohnung mit Garage und 
Balkon auf der Flur-Nr. 187, Gemarkung Woringen
Beschluss: Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einverneh-

men zum Antrag Bahnhof-Einöde 5, 87789 Woringen auf Teilab-
bruch des bestehenden Gebäudes und Neuerrichtung / Einbau 
einer Wohnung mit Garage und Balkon auf der Flur-Nr. 187, Ge-
markung Woringen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 13, Nein-Stimmen 0
TOP 2.7. Antrag Untere Einöde 28, 87789 Woringen auf 
Neubau einer Heizzentrale auf der Flur-Nr. 252
Der Antrag wurde vom Bauamt und vom Landratsamt geprüft und 
für in Ordnung befunden.
Beschluss: Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einverneh-
men zum Antrag Untere Einöde 28,87789 Woringen auf Neubau 
einer Heizzentrale auf der Flur-Nr. 252.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 13, Nein-Stimmen: 0
TOP 2.8. Antrag Untere Einöde 28, 87789 Woringen auf 
Nutzungsänderung der landwirtschaftlichen 
Maschinenhalle zu Abbundhalle Zimmerei
Der Antrag wurde vom Bauamt und vom Landratsamt geprüft und 
für in Ordnung befunden.
Beschluss: Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einverneh-
men zum Antrag Untere Einöde 28, 87789 Woringen auf  Nut-
zungsänderung der landwirtschaftlichen Maschinen-halle zu Ab-
bundhalle Zimmerei.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 13, Nein-Stimmen: 0
TOP 3. Beratung und Beschlussfassung Verlagerung 
Kinderhort
Am 16.02.2017 fand eine Sitzung mit dem Kirchenvorstand, der 
Kindergartenleiterin, der Schulleiterin und dem Gemeinderat statt, 
bei der ein Teil des Gemeinderates anwesend war. Das Protokoll 
dieser Sitzung lag der Sitzungsladung bei.
Wie bereits berichtet, ist der Kindergarten zu klein für die momen-
tane Besetzung. Das heißt, dass der Kinderhort verlagert werden 
muss. Wie aus dem Protokoll hervorgeht, gibt es hier wohl nur 
zwei Möglichkeiten: Entweder ein Neubau mit der Trägerschaft der 
Gemeinde oder eine Verlagerung des Horts in das evangelische 
Gemeindehaus im Obergeschoß. 
Das würde bedeuten, dass die Kirchengemeinde ein neues Ge-
meindehaus bauen muss, wofür sie natürlich Geld braucht.
Dazu sollte die Gemeinde Woringen das Grundstück und das alte 
Verwaltungsgebäude erwerben, was sicher Sinn machen würde. 
Der neue Kindergarten gehört der Gemeinde bereits und ein Teil 
des Gemeindehauses ebenfalls. Das heißt, die Gemeinde hat die 
Kinderkrippe bezahlt und beim Bau des Kindergartens einen Inves-
titionszuschuss von 200.000 € gegeben, der auf 25 Jahre ausge-
legt ist und sich um 8.000 € pro Jahr verringert. 
Der Wert des Gebäudes wurde 2005 auf 305.000 € festgesetzt. 
Das Grundstück ist 3.660 m² groß. 
Der Gemeinderat muss entscheiden, ob diese Lösung gewollt wird. 
Der Bürgermeister teilt ferner mit, dass der Kindergarten auch eine 
neue Küche benötigt. Es werden mittags ca. 40 Essen zuberei-
tet. Das ist mit der jetzigen Küchensituation auf Dauer nicht mehr 
machbar. Die Räumlichkeiten wären vorhanden; lediglich ein paar 
Umbaumaßnahmen müssten getroffen werden. 
Im Gemeinderat wird ausgiebig über beide Möglichkeiten bzgl. 
des Horts diskutiert. 
Der Vorteil bei der Verlagerung des Horts in das evangelische Ge-
meindehaus im Obergeschoß wäre, dass alles in einer Einrichtung 
bliebe. Auch die Personalkosten würden so geringer gehalten wer-
den.  Diese Lösung wäre für beide Parteien die günstigste  (win-win-
Situation).Wenn die Gemeinde selber baut, wird es mit Sicherheit 
nicht günstiger werden. Wenn der Hort in das Obergeschoß des 
Gemeindehauses verlagert werden würde, könnten im Kindergar-
ten wieder 20 neue KiGA-Plätze entstehen.
Ein Gemeinderat sagt, dass man langfristig schauen muss. Es sollte 
mit der Regierung von Schwaben abgeklärt werden,  was in Zukunft 
noch kommen könnte. Man sollte nicht in 10 Jahren wieder „um-
verlagern“ müssen. Der Bürgermeister antwortet, dass das langfris-
tig nicht abzuklären sein wird. 
Ein Gemeinderat bemerkt, dass wieder Bauplätze ausgewiesen 
werden und Familien mit Kindern Vorrang haben. In 5-6 Jahren 
werden diese Kinder auch in Woringen zur Schule gehen. Somit 
sollten die Rahmenbedingungen hierfür auch geschaffen werden. 
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Redaktionschluss 
für‘s nächste 

Blättle: 
Ausgabe 6

vom 01.04.2017:

24.03.2017
Volker Müller

Hinter den Gärten 24 
87789 Woringen 

Tel. 0 83 31/99 09 56 
info@werbungmueller.de



Der Bürgermeister meint, dass sich die Gemeinde „nichts verbaut“, 
wenn sie den Grund und das Gebäude kauft. 
Ein Gemeinderat ist der Meinung, dass man bzgl. der Küche der 
Kirche grünes Licht geben könnte. Voraussetzung ist die Vorlage 
eines Kostenvoranschlages. 
1.Beschluss: Der Gemeinderat beschließt die Anschaffung einer 
neuen Küche für den Kindergarten sowie die damit verbundene 
Umbaumaßnahme. Die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde 
Woringen hat der Gemeinde den Kostenvoranschlag sowie die Plä-
ne für den Küchenumbau vorzulegen. 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 13, Nein-Stimmen: 0
2. Beschluss: Der Gemeinderat beschließt die Verlagerung des 
Horts in das evangelische Gemeindehaus im Obergeschoß. Die 
Kosten sind mit der ev. lutherischen Kirchengemeinde zu klären. 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 13, Nein-Stimmen: 0
TOP 4. Verfahren Woringen II – Flurerneuerung 
Kostenvereinbarung
Zu beraten ist die Kostenvereinbarung für den Dietratrieder Weg, 
welche dem Bürgermeister am 06.02.2017 um 19 Uhr zugegan-
gen ist. 
Zu den 105.797,54 € kommen noch die 10 % Kostenbeteili-
gung von 14.364,- €, also bleiben für die Gemeinde insgesamt 
120.161,54 €.
Der Dietratrieder Weg ist ein öffentlicher Feld-, Wald- und Wiesen-
weg. Das bedeutet, dass sich die Anlieger an den Kosten beteiligen 
müssen, wenn der Weg im Rahmen der Flurbereinigung Woringen 
II nach den Vorgaben des ALE ausgebaut wird und wenn alle gleich 
behandelt werden sollen.
Ein Gemeinderat sagt, dass man ursprünglich von einer Ortsver-
bindungsstraße ausgegangen ist und die Gemeinde sämtliche Ne-
benkosten übernommen hätte. Fakt ist jedoch, dass es sich um 
einen öffentlichen Feld-, Wald- und Wiesenweg handelt und man 
daher Anliegerbeteiligung braucht. Die Unterführung steht außen 
vor, da diese Sache der Gemeinde ist und da ohnehin die Entwäs-
serung gemacht werden muss, da es zur Zeit kein Wasserrecht für 
die Unterführung gibt. Der größte Schaden des Weges ist durch die 
Kiesabfuhr entstanden und die Gemeinde hat es damals versäumt, 
das Kiesunternehmen für die Sanierung der Straße heranzuziehen. 
Aufgrund dieses Umstandes könnte man über eine höhere Kosten-
beteiligung der Gemeinde reden. Eine generelle Kostenübernahme 
der Gemeinde sieht er hier aber nicht für gegeben. 
Der Bürgermeister erteilt dem Zuhörer Johannes Haug das Wort.
Herr Johannes Haug von der TG Woringen II ist der Meinung, dass 
man diesen Weg nicht wie einen Anliegerweg behandeln kann. Der 
Weg ist durch den Kiesabbau kaputt gegangen. Deshalb kann man 
die Anlieger für diesen Schaden nicht verantwortlich machen und 
in voller Höhe heranziehen. Die Hauptanlieger sind Heinz Huith, 
die Solaranlage von Robert Falkenberg, Clara-Schumann-Straße 
1, 87740 Buxheim, Johannes Haug als Hinterleger, die Gemeinde 
Woringen und Solaranlage Darast Nord GmbH & Co KG, 22889 
Tangstedt, Fahrenhorster Weg 55.
Robert Falkenberg, Heinz Huith und er Johannes Haug wären be-
reit, einen freiwilligen Betrag beizusteuern. Er möchte jetzt in der 
Öffentlichkeit aber keinen Betrag nennen. 
In seinen Augen wäre es völlig sinnlos, diese Straße jetzt nicht zu 
sanieren. Momentan gibt es die 70 % Zuschuss, diesen wird es in 
2 - 3 Jahren nicht mehr geben. Es ist alles geplant und die Straße 
könnte ausgeschrieben werden. 
Auf Frage eines Gemeinderates teilt mit Herr Haug mit, dass der 
Weg Anfang der 80er Jahre gebaut wurde. Durch die Kiesabfuhren 
wurde der Weg des ersten Bauabschnitts beschädigt und seither 
nicht repariert. Die Grundstücksbesitzer sind bereit, Grundstücke 
für die Straßenbreite herzugeben (3,50 Teer + 2 x 75 cm Bankett). 
Ein Gemeinderat sagt, dass hier eine ganz klare Regelung getrof-
fen werden muss,  was eine höhere Kostenbeteiligung der Gemein-
de angeht. 
Der Bürgermeister teilt mit, dass dieser TOP bzgl. des Prozentsatzes 
der Kostenbeteiligung der Gemeinde an dieser Stelle nicht weiter-
verhandelt und in den nichtöffentlichen Teil der Sitzung verlegt wird. 
TOP 5. Vorstellung und Beratung Sanierung 
Bahnhofstraße

Der Bürgermeister hatte am 20.02.2017 ein Gespräch mit1 Bgm. 
Diebolder, 2. Bgm. Hans Wiedenmayer, 3. Bgm. Johann Adelwarth 
(alle Lachen), MdL Klaus Holetschek und Wilhelm Weirather, Leiter 
Sachgebiet Straßenbau der Regierung von Schwaben.
Angedacht ist, die Straße an der Gemeindegrenze geradeaus den 
Berg hinauf weiterzuführen. Es gibt da bereits Pläne, die wohl an 
die 50 Jahre alt sind. Jetzt wurde dieses Thema wieder angestoßen. 
Ein Problem an der Geschichte ist mit Sicherheit die Eisenbahnlinie. 
Aber das wäre nicht Aufgabe der Gemeinde Woringen.
Herr Weirather sagte, er könne sich bzgl. des Zuschusses bzw. der 
Förderhöhe nicht festlegen, sei aber sicher, dass der Zuschuss ei-
nem interkommunalen Projekt 60 % plus wäre, da zur Zeit viel 
Geld vorhanden sei.
Die Gemeinde hat eine fertige Planung für die Straße von der Au-
tobahn bis zur Gemeindegrenze, die auch bezahlt ist. Die Kosten-
schätzung war damals 608.000 € plus ca. 15.000 € für Grund-
erwerb. Die Regierung hatte eine Förderung mit 50 % zugesagt.
Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Woringer Gruppe 
hatte damals ebenfalls eine Beteiligung zugesagt, da die Straße 
im Wasserschutzgebiet liegt und deshalb die Auflagen, besonders 
in Beziehung auf die Entsorgung des Straßenbelages, höher sind.
Der Bürgermeister geht davon aus, dass die Kosten inzwischen et-
was höher sind, ist aber der Meinung, dass sich die Gemeinde gut 
überlegen sollte, ob die Sanierung jetzt mit dieser Förderhöhe nicht 
Sinn macht.
Das Ganze wird als interkommunales Projekt gesehen und die För-
derung wäre ca. 65 % lt. Auskunft des LRA. Über die Bahnlinie 
müsste eine Brücke gebaut werden, die Gemeinde Woringen ist an 
dieser Baumaßnahme nicht beteiligt.
Wenn die Gemeinde Woringen sagt, sie macht nicht mit, ist die 
Sache für die Gemeinde Lachen wahrscheinlich auch erledigt. 
Ein Gemeinderat sieht aus seiner Sicht, dass man der Gemeinde 
Lachen signalisieren kann, dass man in dieser Sache dabei ist, aber 
vorerst kein Geld in die Hand nimmt, z.B. für eine neue Planung.
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt die Gemeindeverbindungs-
straße von der östlichen Autobahnauffahrt bis zur Gemeindegrenze 
der Gemeinde Lachen gemäß der vorliegenden fertigen Planung 
zu sanieren, unter der Voraussetzung, dass die Kosten für die Ge-
meinde Woringen tragbar sind.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 13, Nein-Stimmen: 0
TOP 6. Anschaffung Schneeräumschild
Der Bauhof hatte kurze Zeit ein Vorführ-Schneeräumschild für den 
kleinen Traktor zur Verfügung, mit welchem das Schneeräumen 
noch effizienter machen würde. Das Vorführgerät (eigentlich neu) 
kostet 9.250 €. Für das „alte“ Schneeräumschild würde die BayWa 
4.440 € bezahlen.
Ein Gemeinderat ist der Meinung, dass dieses Schneeschild abso-
lut Sinn macht und Zeitersparnis bringt. Ein Gemeinderat möchte 
wissen, wie hoch die Zeitersparnis ist. Ein Gemeinderat antwortet, 
dass man unabhängig von der Zeitersparnis entscheiden muss, ob 
man das Schild für sinnvoll ansieht oder nicht. 
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt, das vorhandene Schnee-
räumschild für den kleinen Traktor gegen das Vorführgerät zu tau-
schen. Die Kosten für das Vorführschild betragen 9.250 €, für das 
„alte“ Schild zahlt die Fa. BayWa 4.440 €, so dass 4.810 € zu 
zahlen sind.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 5, Nein-Stimmen: 8
TOP 7. Neugestaltung Internetauftritt Gemeinde 
Woringen
Die Internetseite der Gemeinde ist in die Jahre gekommen und 
entspricht nicht mehr dem heutigen Stand. Der Bürgermeister hat 
den Auftrag für die Neugestaltung für 3.900 € vergeben, ebenso  
für 65 € monatlich die Wartung mit monatlicher Inhaltspflege und 
Aktualisierung. 
Der Kämmerer teilt mit, dass die Internetseite nicht mehr zeitgemäß 
war und viele rechtliche Punkte nicht beinhaltet hat.
TOP 8. Diskussion über die Zufahrt zum neuen 
Baugebiet Ösch III
Die Gemeinde hat ein Schreiben der Anwohner erhalten, in dem 
auf diverse Probleme bei der Baustellenzufahrt im neuen Baugebiet 
hingewiesen wird. Das Schreiben ist allen Gemeinderäten per Mail 
zugegangen.

10 3

Sommerweide für ca. 12 Stück Jungvieh in 
Woringer Wälder zu vergeben. 

Telefon 01 71 / 99 63 330

! Suche Wohlfühlwohnung !
Zuverlässige, junge Frau in langjähriger 

Festanstellung sucht kleine Wohnung 
zur Miete. Telefon 01 76 / 80 09 42 68

Spielzeugbasar
Es findet wieder ein Spielzeugbasar in Bad Grönenbach statt: am 
Samstag, den 01.04.2017 von 14.00 – 17.00 Uhr in der Aula der 
Schule Bad Grönenbach. Der Zeller Kindergarten wird dort auch 
einen Kuchenverkauf machen.
Angeboten werden: - gut erhaltenes Spielzeug (Lego, Tischspiele, 
Kaufladen etc.) - Bücher für große und kleine Kinder - Fahrzeuge 
aller Art (Fahrräder, Bobby Car, Dreirad, Roller usw.) - sperriges 
Babyzubehör (z. B. Kinderwägen, Hochstühle, Autositze) - saison-
bedingte Sportartikel und Zubehör (Inliner, Fußballschuhe, aufblas-
bare Badeartikel usw.) - Spielekonsolen, (kindgerechte) Games, 
CDs, DVDs usw. Unter basarbadgroenenbach@web.de können 
Verkaufsnummern und weitere Informationen angefordert werden.



Der Bürgermeister hat mit dem LRA gesprochen. Es wird ein Orts-
termin in kürzester Zeit stattfinden mit der Polizei, dem LRA, den 
Anwohnern und den Gemeinderäten, welche Zeit haben. Deshalb 
muss aus seiner Sicht über diesen Punkt heute nicht diskutiert wer-
den.
Ein Gemeinderat sagt, dass in dem Schreiben von einer Spielstra-
ße die Rede ist. Er stellt klar, dass es sich um keine Spielstraße, 
sondern um einen verkehrsberuhigten Bereich handelt. Das ist ein 
großer Unterschied. 
Ein Gemeinderat gibt zu bedenken, ob es rechtens ist, dass bei den 
insgesamt 60-70 Bauplätzen nur zwei Straßenausfahrten vorhan-
den sind, auf welchen das Baugebiet verlassen werden kann. 
Der Bürgermeister gibt zur Antwort, dass es sich auch in dem Bau-
gebiet „Hinter den Gärten“, „Am Grünanger“ und im „Wiesen-
grund“ genauso verhält. Der Bürgermeister weist zum wiederholten 
Mal darauf hin, dass ein Ortstermin stattfinden wird und erst dann 
weiter über diesen Punkt diskutiert werden kann. 
TOP 9. Obst- und Gemüsestand
Der Bürgermeister teilt mit, dass die Fa. Il Pomodoro bereit wäre, 
durchaus auch Miete für die Benutzung der Bauhoffläche zu bezah-
len. Über die Höhe müsste man  noch verhandeln. Sie möchte den 
Stand im Bauhof (von außen gesehen am rechten Tor) am Mittwoch 
Vormittag aufstellen. Der Bürgermeister hält dieses Vorhaben für 
sinnvoll.
Im Gemeinderat wird über hierüber eingehend diskutiert. Dafür 
spricht, dass die Gemeinde nichts investieren muss. Das Obst und 
Gemüse könnte allerdings auch in einem Fahrzeug verkauft wer-
den und auch an einem anderen Ort stehen. 
Dagegen spricht, dass beim Obst- und Gemüseverkauf im Bauhof 
auch bedacht werden muss, dass bei Schweißarbeiten der Bau-
hofmitarbeiter Feinstaub erzeugt wird. „In einem Bauhof hat ein 
Gemüsestand nichts zu suchen“. Es gibt Lebensmittelrichtlinien, die 
eingehalten werden müssen. Eine Frage ist auch, ob die Gemeinde 
das Ganze darstellen muss? Es sollte erst darüber diskutiert wer-
den, wenn ein Konzept vorliegt.
Ein Gemeinderat ist der Meinung, dass dies nicht notwendig ist, da 
der Raiffeisenmarkt Obst und Gemüse anbietet und durch einen 
weiteren Anbieter dieses Angebot nicht mehr tragfähig wäre.
Bgm. Müller erwidert, dass dieses Angebot keineswegs dem ent-
spricht, was unter einem guten Obst- und Gemüseangebot zu ver-
stehen ist, was aber vom Raiffeisenmarkt auch nicht zu leisten ist.
Ein Gemeinderat meint, dass bei jungen Familien mit nur einem 
Fahrzeug als auch älteren Leuten durchaus Bedarf vorhanden ist. 
Es sollte nicht nur eine Einkaufsmöglichkeit vorhanden sein. Die 
Möglichkeit Bauhof scheidet für ihn allerdings aus. Alternativ könn-
te der Verkauf auch in einem Fahrzeug stattfinden. Man könnte sich 
überlegen, wo dieses stehen könnte. 
Der Bürgermeister teilt abschließend mit, dass ein Obst und Gemü-
severkauf nicht im Bauhof stattfinden wird.
TOP 10. Mitteilungen
TOP 10.1.Werbeschilder
In der letzten Sitzung ging es um Schilder. Die Frage war, wo kön-
nen Schilder baurechtlich befestigt werden. Es gibt da kaum Ein-
schränkungen, auch an Verkehrsschildern ist innerorts eine Befesti-
gung möglich. Das/die Schild/er dürfen nur das Verkehrsschild und 
die Sicht nicht beeinträchtigen. Ein Schild darf nicht größer als 1 
m² sein. Der Bürgermeister klärt noch ab, ob an Verkehrsschildern 
auch Werbe- oder Hinweisschilder angebracht werden dürfen.
TOP 10.2. Termin Finanzausschuss-Sitzung
Der Bürgermeister teilt mit, dass am 20.03.2017 um 20 Uhr die 
Finanzausschuss-Sitzung stattfindet. 
TOP 10.3. Schreibtische Multivac
Der Bürgermeister hat einen Anruf von der Fa. Multivac erhalten. 
Diese würden ca. 30 rechtwinklige Schreibtische in Ahorndekor 
spenden. 
Wer Interesse hat (Vereine etc.), kann sich beim Bürgermeister mel-
den. 
TOP 10.4. Fundfahrräder
Ein Gemeinderat sagt, dass man die Versteigerung zeitnah im 
Frühjahr stattfinden lassen sollte. Der Bürgermeister schaut nach, 
wie viele Fahrräder vorhanden sind und welche versteigert werden 
können.

Termine
18.03.2017, 900 Uhr, Sprechfunklehrgang
Am Samstag, dem 18.03.17 wir der Lehrgang Sprechfunk-
Grundlagen für die aktiven Kameraden/in der Feuerwehr Worin-
gen abgehalten. Beginn 9 Uhr. Für die Verpflegung ist gesorgt.

20.03.2017, 1800 Uhr Jugendfeuerwehr

03.04.2017, 1945 Uhr, Übung Leistungsprüfung
THL-Übung für die anstehende Leistungsprüfung

www.feuerwehr-woringen.de

Der neue deutsche
Reisepass

Seit dem 1. März 2017 wird 
der Reisepass in einer moder-

nisierten Version hergestellt. 
Der deutsche Reisepass ist 

als einer der fälschungssi-
chersten Pässe weltweit 
anerkannt. Die neue 

Reisepassgeneration von 
2017 erfüllt die europäi-

schen und internationalen Kriterien für 
elektronische Reisedokumente und ermöglicht die visumfreie Ein-
reise in über 170 Staaten. Insbesondere die neuen Sicherheits-
merkmale werden das hohe internationale Ansehen des deutschen 
Reisepasses auch in den kommenden zehn Jahren sichern.

Was ist neu?
Kleiner, kompakter, sicherer - das soll der neue Pass bieten. Tat-
sächlich hat das Dokument ein kleineres Format als das bisherige. 
Und statt der Hardcover-Ummantelung ist die neue Passdecke fle-
xibler, mit unterschiedlichen Prägungen auf Vorder- und Rückseite. 
Die Karte ist künftig aus Kunststoff und nicht mehr aus laminier-
tem Sicherheitspapier. Auf der rechten Seite der Passkarte befindet 
sich nun ein kleines Sichtfenster. In einer darin integrierten Struktur 
sind personalisierte Informationen enthalten. Zudem besteht jede 
Innenseite aus einem neuen Sicherheitspapier mit Wasserzeichen.

Was kostet der neue Pass?
Die Gebühr für die Ausstellung steigt geringfügig: Statt wie bisher 
59 kostet sie jetzt 60 Euro. Für bis zu 24-Jährige kostet das Doku-
ment nach wie vor 37,50 Euro. Der Kinderreisepass kostet 13 Euro 
und ein vorläufiger Pass 26 Euro.
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Die 
Gemeinde Woringen 

gratuliert 
ganz herzlich

Frau 
Annemarie Unterweger

zum 92. Geburtstag

Eine Woringer Tradition: Der „Funken“
Auch dieses Jahr gab‘s wieder 
den traditionellen „Funken“.
Und auch dieses Jahr war es 
wieder ein großes Fest für Jung 
und Alt. Die Funkabuaba hat-
ten mit viel Fleiß und Schweiß 
den „Funken“ aufgebaut. 
Das Wetter spielte auch mit und 
so konnte sich der Fackelzug 
von Rauh‘s zu Samuels Wiese 
am Baggersee in Bewegung 
setzen. So manche Fackel wur-
de unterwegs sicherheitshalber 
von der Feuerwehr ausgetreten, 

da der Wind fast schon gefährlich blies.
Und dann war‘s endlich soweit, die Kinder konnten unter Aufsicht 
der Feuerwehrle den „Funken“ anzünden, der – auch wegen des 
starken Windes – schnell lichterloh brannte.
Die große Zahl der Zuschauer wurde bestens mit Wurst, Küchle, 

Bier und Glühwein versorgt und 
so war es wieder einmal ein tol-
les Fest, das bei dem ein oder 
anderen sicher bis zum frühen 
Morgen dauerte.
An dieser Stelle sei den Funka-
buaba und der Feuwehr herzlich 
für ihre Arbeit gedankt!!!



Erste öffentliche Abfuhr von 
holzigem Grüngut im Jahr 2017

Bitte beachten Sie: 
Bei der 1. Sammlung wird nur holziges 
Grüngut (z.B. Baumschnitt oder Christbäu-
me), das sich zur Aufbereitung von Hack-
schnitzeln eignet, mitgenommen. 
Die erste Abfuhr von holzigem Grüngut im 

Jahr 2017 findet in Woringen am 05.04.2017 ab 7 Uhr und in 
Woringen-Goßmannshofen am 04.04.2017 ab 7 Uhr statt.
		  Hinweise:
1. Soweit wie möglich sollen pflanzliche Abfälle aus Gärten auf 
dem eigenen Grundstück kompostiert werden. 
2. Sollte eine Eigenkompostierung nicht möglich sein, können die 
Gartenabfälle gebündelt bereitgestellt werden, wobei ein Bündel 
nicht länger oder breiter als 1,50 m sein darf. Stämme (max. 15 
cm Durchmesser) müssen auf dieses Maß gekürzt sein. Bündel dür-
fen ein Gewicht von 25 kg nicht überschreiten. Zum Bündeln bitte 
keine Kunststoffe verwenden! Am besten eignet sich ausreichend 
starker, natürlicher Bindfaden. Mit Kunststoffen gebündelte Garten-
abfälle werden nicht mitgenommen! 
Schilf, Thuja oder Laub werden nicht mitgenommen. Sie können 
erst bei der zweiten, dritten und vierten Gartenabfallsammlung be-
reitgestellt werden.
Springsäcke, Plastiksäcke, Metallwannen und Schubkarren sind zur 
Bereitstellung nicht geeignet und werden nicht entleert. Kunststoff-
wannen dürfen sich nach oben nicht verengen und ein Volumen 
von 60 Litern nicht überschreiten.
Die Bereitstellung darf frühestens einen Tag vor der Abholung er-
folgen. 
Zum Bündeln von holzigen Gartenabfällen dürfen keine Kunst-
stoffstricke verwendet werden. Am besten eignet sich ausreichend 
starker Bindfaden.
3. Mitgenommen werden haushaltsübliche Mengen bis zu 2 m³.
4. Die Abfälle werden an den genannten Tagen jeweils ab der an-
gegebenen Uhrzeit abgeholt. Soweit Abholtermine auf einen Mon-
tag fallen, ist durch Verlegung des Abfuhrbeginns auf 08:00 Uhr 
die Möglichkeit gegeben, die Gartenabfälle erst am Abholtag be-
reitzustellen. Die Bereitstellung hat so zu erfolgen, dass die Abho-
lung ohne Schwierigkeiten vorgenommen werden kann. Fahrzeuge 
und Fußgänger dürfen nicht behindert oder belästigt werden. Es 
erfolgt nur eine Durchfahrt der Abholfahrzeuge; danach bereitge-
stellte Abfälle können nicht mehr abgeholt werden.
Sollten Störungen in der Abholung auftreten oder Unklarheiten be-
stehen, wenden Sie sich bitte an die 
Firma Dorr GmbH & Co.KG, Im Hart 13, 87600 Kaufbeuren
Tel.: 0 83 41/95 25-13 oder an das Landratsamt Unterallgäu, 
Telefon: 0 82 61/9 95-3 67 oder -4 67.
5. Durch Eigenkompostierung, das Angebot der Grünguterfassung 
des Landkreises - einschließlich der Biotonne - ist die Entsorgung 
der gesamten Gartenabfälle abgedeckt. Eine Entsorgung von 
pflanzlichen Abfällen über die Restmülltonne ist nach der Abfall-
wirtschaftssatzung nicht zulässig.
Mindelheim, 07.02.2017, Landratsamt Unterallgäu, Edgar Putz

Müllabfuhr
20.03.2017	 Restmüllabfuhr
28.03.2017	 Biomüllabfuhr

Wertstoffhof Woringen
Öffnungszeiten in Woringen
Freitag, 17.03.2017	 1300 – 1700 h
jeden 1. Samstag	 900 – 1300 h
jeden 3. Freitag	 1300 – 1700 h

Wertstoffhof
Wolfertschwenden
Öffnungszeiten: 
Montag	 1500 – 1800 h	
Mittwoch	900 – 1200 h
Freitag	 1400 – 1800 h	
Samstag	900 – 1300 h

Notrufe
Rettungsdienst Memmingen	 %	 112			 
Strom, 24-Std.-Störungsdienst	% 	0800 539 6380	
          								       Fax 	08331/851-219	
Wasser								       % 	 08331/89763		
Feuerwehr-Notruf					   % 	 112			 
Polizei-Notruf						    % 	 110			 
Polizei-Inspektion Memmingen, Am Schanzmeister 
2, 
87700 Memmingen				  % 	 0 83 31 / 100-0	

Woringer Bürger-
gemeinschaft e.V.

Steidelesee - 
neue Saison 2017 
Kassiere/innen gesucht – 

interessanter Nebenverdienst  
Mit den gepflegten Freiflächen am Steidelesee 

wollen wir unserer Bevölkerung ortsnahe „Frei-
zeit- und Erholungsmöglichkeiten“ bieten. 
Das Team um Willi Leher leistet ehrenamtlich 

enormen Aufwand, um die Flächen zu pflegen und sau-
ber zu halten, Bänke und Einrichtungen zu warten und die Bepflan-
zung zu optimieren. Dafür auch an dieser Stelle „herzlichen Dank“!  
In den Sommermonaten werden mobile Toiletten angemietet und
aufgestellt.
Das Freizeitgelände wird seit Jahren von Jung und Alt sehr gut an-
genommen.
Es hat sich zum Treff von vielen Gruppen entwickelt. Auch Schulen
und Firmen nutzen das Gelände – nach Rücksprache mit Willi Le-
her – für Veranstaltungen.
Wir wollen dieses Freizeitgelände unserer Bevölkerung möglichst
kostenfrei anbieten.
Deswegen kassieren wir an heißen Tagen eine Fahrzeugabstellge-
bühr, hier kommen viele Besucher von auswärts mit dem Auto. Da 
unsere Bürger überwiegend mit dem Rad kommen, fällt diese Ge-
bühr dann nicht an. Die eingesammelten Gelder verwenden wir, 
um die Instandhaltungskosten und die Infrastruktur zu bezahlen.
Das Wasser im Steidelesee ist von sehr guter Qualität. Trotzdem 
kann es vorkommen, dass bei ungünstigen Windverhältnissen Al-
gen in den Zugangsbereich getrieben werden.  Die Wasserhöhe 
ist im Verlauf eines Jahres stark schwankend, das verändert die 
Situation an den  Zugängen immer wieder. Das ist leider nicht zu 
ändern, wir müssen mit diesen Gegebenheiten “leben“.  Freuen 
wir uns über den Naturweiher und die damit verbundenen Mög-
lichkeiten. 
Viele haben diese Möglichkeiten erkannt und nutzen sie eifrig. Un-
terstützen Sie uns, indem Sie die Flächen pfleglich behandeln und 
z. B. den Müll wieder mitnehmen. Wir bitten an dieser Stelle auch 
um Unterstützung für unser Team, das die Freiflächen pflegt. Hier 
ist uns jede auch nur zeitlich begrenzte Unterstützung willkommen. 
Ein ganz wichtiges Thema ist das Kassieren im Sommer. Hierzu su-
chen wir für die Sommerzeit Personen (ab 18 Jahre), die mithelfen. 
Ein Teil der eingenommenen Beträge bleibt bei den Kassieren – da 
kommen schon nennenswerte Beträge zusammen. 
Das könnte auch 
eine Möglichkeit 
sein, „die Kasse“
aufzubessern und 
im Team ist das 
ein überschauba-
rer Aufwand. 
Rückfragen bitte 
an Johann Rehm
Telefon 88643
oder Karl-Heinz 
Haider, 
Telefon 81463 
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Woringer Musikanten
Herzliche Einladung zum

Frühjahrskonzert 
der Woringer Musikanten

am Samstag, dem 1. April 2017 um 20 Uhr
in der Turnhalle
Unser Dirigent Johann Scheitzeneder hat ein anspruchsvolles und 
breit gefächertes Programm zusammengestellt:
1) Nordic Fanfare and Hymn	 Jacob de Haan
2) New York Overture		  Kees Vlak
3) Send in the Clowns		  Stephen Sondheim
				    Arr.: Frank D. Cofield
4) Lichtblicke			   Kurt Gäble
- Ehrungen -
5) O Vitinho			   Francisco Marques Neto
    Marsch			   Arr.: Siegfried Rundel
- Pause -
Woringer „Böhmische 13“ spielen Raritäten von Ernst Mosch:
6) Hartenberger Polka		  Karel Vacek
				    Bearb.: G. Weinkopf / DWS
7) Wenn die ersten Blumen blüh‘n	Ernst Mosch
				    Bearb.: G. Weinkopf
8) Kaiserin Sissi			   Timo Dellweg
    Marsch
9) Traum einer Marketenderin	 Franz Meierhofer
    Polka
10) Solo Bossa			   Otto M. Schwarz
      Solo f. Flügelhorn und Band
      Solist: Dr. Werner Scheitzeneder
11) We ‚re all alone		  Boz Scaggs	
				    Arr.: Kosuke Onozaki
12) Let me entertain you		  Robbie Williams / 
      Medley				    Guy Chambers
      				    Arr.: Don Campbell
- Änderungen vorbehalten -
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihre Woringer Musikanten

Schützenverein
Woringen 1866 e.V.

Einladung an alle Vereine 
und Interessengruppen der 
Gemeinde Woringen zum 
Dorfschießen
Der Schützenverein Woringen führt heuer 

wieder sein Dorfschießen durch. Wir möchten Euch dazu wieder 
herzlichst einladen, um an unserem, wie wir finden, lustigen Spaß-
schießen mitzumachen.
Unsere Schießtage sind am Dienstag, dem 21.03., am Mittwoch, 
dem 22.03., am Donnerstag, dem 23.03. und am Freitag, dem 
24.03.2017. Schießbeginn ist an allen Tagen ab 1900 Uhr. Wir 
bitten zudem, die ersten Tage zum Schießen zu nutzen, da die Er-
fahrung zeigte, dass an den ersten Tagen ( Di. + Mi. ) die wenigs-
ten Schützen am Schießstand waren. Preisverteilung ist am Freitag, 
dem 31.03.2017 ab 2000 Uhr im Schützenheim.
Die einzelnen Vereine oder Gruppen müssen vor Beginn des Schie-
ßens keine Mannschaften anmelden. Es genügt, wenn der erste 
Schütze einer Gruppe, der zum Schießen kommt, die teilnehmende 
Mannschaft benennt. Es können pro Mannschaft unbegrenzt vie-
le Teilnehmer gemeldet werden. Die fünf Besten jeder Mannschaft 
werden  für das Gesamtergebnis gewertet. 
Pro Mannschaft darf nur ein aktiver Schütze teilnehmen! Jeder 
Teilnehmer hat 10 Schüsse zur Eingewöhnung. Dann werden zwei 
Bänder mit je 10 Schüssen absolviert, die gewertet werden. Kugeln 
und Waffen stellt der Schützenverein.			 

Geschossen wird freistehend oder mit Auflagebock und es darf nur 
ohne Schießbekleidung geschossen werden.
Jeder teilnehmende Verein, jede Gruppe erhält für die Teilnahme 
eine Urkunde mit Ergebnis und Platzierung. Die nach Ringzahl fünf 
besten Gruppen erhalten einen Preis.
Die fünf Gruppen mit den meisten Teilnehmern erhalten ebenfalls 
einen Preis. Die drei besten Einzelschützinnen und Einzelschützen 
erhalten einen Erinnerungspokal. Die drei besten Blattelschützen 
erhalten ebenfalls einen Pokal. Der Schütze bzw. die Schützin mit 
dem besten Blattel ist Dorfkönig/in.
Zudem wird wieder der Wanderpokal ausgeschossen, auf dem die 
beste Mannschaft erneut eingetragen wird. Der Wanderpokal sollte 
im Schützenheim bleiben, außer ein Woringer Verein hat ein Ver-
einsheim, wo er sicher aufbewahrt werden kann und zur nächsten 
Preisverteilung wieder mitgebracht wird. Das Startgeld für jeden 
Teilnehmer beträgt 4,- €.
Der Schützenverein wünscht allen Teilnehmern schöne Stunden 
im Schützenheim, viel Spaß beim Schießen und vor allem „GUT 
Schuss„!	

An alle
Hundebesitzer
Einen Hund zu halten heißt auch, 
Verantwortung zu übernehmen
Jeder Hund ist in Woringen gerne 
gesehen. Manche Menschen haben 

jedoch ein entferntes Verhältnis zu Hunden. Um auch diesen Bür-
gern gerecht zu werden, bitten wir Sie als Hundebesitzer, folgendes 
zu berücksichtigen:
Wir schlagen Ihnen vor, Ihren Hund im Ortsbereich, zur eigenen 
Sicherheit und zur Sicherheit Ihrer Mitmenschen, an die Leine zu 
nehmen.
Denn bei frei umherlaufenden, vor allem größeren Hunden, kommt 
es häufig vor, dass unerfahrene oder ängstliche Personen in Angst-
zustände versetzt werden, was bereits als Beeinträchtigung der Ge-
sundheit anzusehen ist. Auch wenn der einzelne Hund gutmütig 
und von friedlicher Wesensart ist, fühlen sich solche Personen nicht 
selten durch den Hund bedroht und fürchten, von ihm gebissen zu 
werden. Da viele Menschen keine Erfahrung im Umgang mit Hun-
den haben und nicht einschätzen können, ob ein Hund friedlich auf 
sie zuläuft oder ob er sich in aggressiver Weise nähert, reagieren 
sie falsch, was zu erheblichen Gefahren insbesondere auch des-
halb führen kann, weil der Hund zum Beißen animiert wird.
Wir setzen in Woringen auf verantwortungsvolle Hundehalter/-
innen. Wer aber seiner Verantwortung nicht gerecht wird, hat mit 
Sanktionen zu rechnen. In letzter Zeit kam es leider vermehrt zu 
Zwischenfällen mit freilaufenden Hunden.
Um die Öffentlichkeit vor gefährlichen Zwischenfällen mit Hunden 
zu schützen, sind Einzelfallanordnungen durch die Sicherheitsbe-
hörden möglich, die vom Leinenzwang über Maulkorbzwang bis 
hin zur Untersagung der Tierhaltung reichen.
Wenn alle Hundebesitzer die notwendige Vorsicht walten lassen, 
sollte einem gelungenen Miteinander zwischen verantwortungsvol-
len Hundehaltern, ihren Tieren und allen Mitmenschen nichts im 
Wege stehen.
Jutta Wassermann, Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Kann ja mal passieren!



Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde

                        Eröffnungsgemeinde der 
                       45. Aktion BROT FÜR DIE WELT 
                     in Bayern 2003

Pfarrer Kolbe ist bis auf weiteres erkrankt. 
Die Änderungen im jeweiligen Ablauf werden am Sonntag 
in der Kirche bekanntgegeben und hängen im Schaukasten 

der Kirche aus. 

Sonntag, 19. März 2017
930 Uhr Gottesdienst (Prädikant Manfred Hanka)

Donnerstag, 23. März 2017
1400 Uhr Senioren-Nachmittag

(Thema noch offen)

Sonntag, 26. März 2017
930 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfr. Kolbe),

gleichzeitig ist Kindergottesdienst.

Konfirmandenunterricht
jeden Mittwoch von 1630 bis 1800 Uhr

im Gemeindehaus (nicht in den Ferien)

Kirchenchorprobe
jeden Montag um 20 Uhr im Gemeindehaus

Sprechstunde von Pfarrer Kolbe
Donnerstag, 17 - 18 Uhr und nach Vereinbarung

Bürozeiten Annemarie Haug
Mittwoch, 9 – 10 Uhr und Donnerstag, 17-19 Uhr

(nicht am 23.03.2017)

So ist das Pfarramt erreichbar:
Telefon 29 53 / Fax 89489

Email-Adresse: pfarramt.woringen@elkb.de

Dienstag, 	 14. März 2017, 1430 Uhr Frauenkreis
		  mit Elke Häring
		  im Haus der Begegnung,
		  Zellerbachstr. 4, Woringen

Sonntag, 	 19. März 2017, 1800 Uhr
		  Bezirksgottesdienst im Bezirkszentrum,
		  Bodenseestraße, Memmingen

Dienstag, 	 21. März 2017, 2000 Uhr Bibelzeit
		  Thema: „Markus Kapitel 14 Vers 12 – 31“
		  mit Werner Hofmann
		  im Haus der Begegnung,
		  Zellerbachstr. 4, Woringen

Dienstag, 	 28. März 2017, 1430 Uhr Frauenkreis
		  mit Jürgen Ziegler
		  im Haus der Begegnung,
		  Zellerbachstr. 4, Woringen

Vorschau: 	 Sonntag, 2. April 2017
		  Jahreshauptversammlung
		  im Haus der Begegnung,
		  Zellerbachstr. 4, Woringen

Kinderclub 	Eingeladen sind alle Kinder der 1. und 2. Klasse. 
		  Jeden Freitag von 1630 - 1745 Uhr
		  außer in den Ferien 
		  Treffpunkt: Haus der Begegnung	
		  Zellerbachstr. 4, Woringen

Katholische
Kirchengemeinde
Freitag, 17. März 2017
Zell	 830 Uhr	 Rosenkranz 
	 900 Uhr	 Andacht 

Samstag, 18. März 2017
Zell	 1700 Uhr	 Rosenkranz 

Sonntag, 19. März 2017
Zell	 Eucharistiefeier fällt aus - Pater Valenti-
ne mit den Firmlingen in Benediktbeuren !

Freitag, 24. März 2017
Zell	 830 Uhr 	 Rosenkranz 
	 900 Uhr 	 Eucharistiefeier 

Samstag, 25. März 2017
Zell	 1700 Uhr	 Rosenkranz 

Sonntag, 26. März 2017
Zell	 1000 Uhr	 Rosenkranz 
	 1030 Uhr	 Kindergottesdienst im Hörberghaus 
	 1030 Uhr	 KG Eucharistiefeier (Josefa Birkle / Josef Engel u. 
		  Ang. / Franz, Elisabeth, Anton u. Grete Riediger u. 
		  Fam. Schuppler, Flohr u. Pfeiffer / Walter u. Fran-
		  ziska Hartmann u. Fam. Joser / Alfred, Berta u. 
		  Oskar Wild u. Theresia u. Kreszentia Geiger / 
		  Cilly u. Johann Pisch / Andrea Krug u. Großeltern 	
		  / Willi Arnold / Georg u. Rosalia Rauch u. Söhne 
		  / Josef, Rosalia, Maria u. Cäzilia Rauch u. Fam. 
		  Hartmann / Josef, Josefa u. Franz Josef Arnold / 
		  Rosmarie Wilhelm)

Freitag, 31. März 2017
Zell	 830 Uhr	 Rosenkranz 
	 900 Uhr	 Andacht 
 
die Öffnungszeiten
des Pfarrbüros Bad Grönenbach:
Öffnungszeiten:	
Montag	 8.30 - 11.00 h		 Dienstag	 15.00 - 18.00 h
Mittwoch	 8.30 - 11.00 h		 Freitag	   8.30 - 11.00 h
Telefon	 0 83 34 / 2 15	 Fax	 0 83 34 / 66 74
Internet: www.kath-kirche-mm.de/Bad-Groenenbach
e-mail: Kath.Pfarramt.Bad.Groenenbach@t-online.de
Unsere Seelsorger sind zu erreichen:
Pfarrer Klemens Geiger								      08334/7764
Pater Valentine Dimude								      08334/215
Gem.Ref. Sonja Woyschnitzka       			  08334/988531 
Caritas Sozialstation MM und Umgebung	 08331/9243 

Maibaumclub
Woringen
Die Maibaumclub-Versammlung findet am Frei-
tag, dem 17. März 2017 um 19.30 Uhr in der 
Bahnhof-Restauration statt.

Der Maibaumclub sucht Weißtannendaas, bitte melden bei Flori-
an Feis unter 0162/1542590.

Ortsverein
Woringen
Herzliche Einladung zu unserem monatlichen 
Info-Abend im Wirtshaus Schwarzer Adler 
am Montag, dem 27. März 2017 um 20 Uhr.

„Sonnen-
Mond- und 
Sternen-
Nacht“ 
Ein 
musikalisches 
Märchen für 

Kinderchor und Männerchor 
Der Kinderchor und der Männerchor Woringen werden gemein-
sam am 27.5.2017 um 16 Uhr ein musikalisches Märchen 
aufführen. 
Das wäre doch eine ideale Gelegenheit, statt Mutter Kind-Turnen 
vorübergehend Vater-Kind-Singen zu probieren.
Ein gemeinsamer Auftritt von Papa (oder Opa oder sonstigen San-
gesbegeisterten) mit dem Nachwuchs bringt bestimmt neue Erfah-
rungen und viel Spaß. 
Der Männerchor beginnt am 6. April mit den Proben für das Stück
– immer zu Beginn des Probeabends.
Wir laden Interessenten herzlich ein, bei den Pro-
ben und beim Auftritt mit dabei zu sein. 

Männergesangverein Woringen 
Karl-Heinz Haider, Telefon 0 83 31 / 81 463 

Obst- und
Gartenbauverein
Woringen

Wir laden unsere Mitglieder und alle Interessierten zur
Jahreshauptversammlung am Donnerstag, dem 23. März 
2017 um 20 Uhr im Wirtshaus Schwarzer Adler herzlich ein.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Tätigkeitsbericht
3.	 Kassenbericht
4.	 Ehrungen
5.	 Vortrag von Herrn Markus Orf, Kreisfachberater
	 Thema: „Kiesgarten – Kieswüste“
	 Ein richtiger Kiesgarten besteht nicht nur aus Steinen!
6.	 Bekanntmachungen, Wünsche, Anträge
Der Jahresbeitrag in Höhe von 8,50 € wird eingehoben.

Obst- und Gartenbauverein Woringen
Vorstand

Wer hat Lust, mit 
uns die Natur zu 

erkunden?

Wenn Du in die erste bis 
vierte Klasse gehst, bist Du 
genau richtig bei uns. 
An drei bis vier Samstagen 

in diesem Jahr gehen wir mit 
Dir auf Entdeckungstour. 

Der Jahreszeit entsprechend 
wollen wir gärtnern, die Natur                       

 beobachten, basteln und bauen.
                             Haben wir Deine Neugierde geweckt, 
dann achte auf den Flyer im nächsten Blättle.

Gina und Melanie Dimter, 
Martina Reisch und Marlies Kleß

Der Obst- und Gartenbauverein 
bietet seinen Mitgliedern, aber auch 
interessierten Nicht-Mitgliedern am 
Samstag, dem 29.04.2017 von 15 
- 19 Uhr einen 

Kräuterkochkurs 
mit regionalen 

Produkten der Saison 
an.

Der Kurs findet bei Tanja Sonntag von Lavandula in Lausers bei 
Legau statt.
Tanja Sonntag dürfte dem einen oder anderen von unserer Herbst-
versammlung 2016 noch bekannt sein.
Unkostenbeitrag 45 €/pro Person (beinhal-
tet den Kochkurs mit 4-Gänge-Menü plus 
Material/Getränke)
Telefonische Anmeldung ab 18.30 Uhr un-
ter 0 83 31 - 98 26 65 
bei Simone Honold
Anmeldeschluss ist der 15.04.2017.
Bei Bedarf können Fahrgemeinschaften gebildet werden.

Liebe Gartenfreunde, 
ab sofort informieren wir Euch über alles, was das Gärtnerherz 
interessieren könnte. Von Kräuterführungen bis zu Märkten in der 
Umgebung ist alles dabei.
Wir wünschen viel Spaß beim Stöbern ...
 
08.04.:	Kraut und Krempel in der Stau-
	 dengärtnerei Gaißmayer in 
	 Illertissen. Der Name ist Pro-
	 gramm. Kräutervielfalt, Garten-
	 flohmarkt und ein spannendes
 	 Rahmenprogramm 
	 von 9 - 17 Uhr. Eintritt 2 €
18.04.:	 „Unsere grüne Kräuterapotheke“ mit Christa Fischer. 
	 Treffpunkt ist um 14 Uhr am Kreislehrgarten in Bad      
            Grönenbach
29.04.:	 Isnyer Frühlingsmarkt mit Gartenflohmarkt
	 Verschiedene Anbieter locken mit Blumen, Gartengrün 
	 und allerhand Dekorativem, ab 9 Uhr in der Innenstadt

TV Woringen
Abteilung Fußball

„Legenden-Nacht“
Wenn Du zwischen 1985 und 2005 Spieler, Trainer, Betreuer, Ab-
teilungsleiter, Schiedsrichter oder treuer Fan warst, dann komm am
Gründonnerstag, dem 13. April 2017 ab 19 Uhr in‘s Schützenheim 
in Woringen!

Wir unterhalten uns über die „guten alten Zeiten“, schauen Fotos, 
alte Kickblättle und Zeitungen an. Für einen Snack und gekühlte 
Getränke ist gesorgt. Bringt gute Laune und viele Erinnerungen mit!
Falls Ihr daheim noch „Schätze“ (Fotos usw.) aus dieser Zeit habt, 
bitte unbedingt mitbringen.

Zur besseren Planung bitten wir um kurze Anmeldung bei
Stephan Nino Hölzle
Handy 01 76 / 23 90 32 31
privat 0 83 31 / 87 433
Role Hölzle
Handy 01 72 / 82 22 110
privat 0 83 31 / 98 53 15
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